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(54) MEHRBEREICHSANTENNE FÜR EINE EMPFANGS- UND/ODER SENDEEINRICHTUNG FÜR 
DEN MOBILEN EINSATZ, INSBESONDERE FAHRZEUGEN, BESTEHEND AUS EINER 
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(57) Die Erfindung betrifft eine Mehrbereichsanten-
ne für eine Empfangs- und/oder Sendeeinrichtung für
den mobilen Einsatz, insbesondere in Fahrzeugen, be-
stehend aus einer beidseitig kupferkaschierten Leiter-
platte (1), wobei kupferkaschierte Flächen auf den Lei-
terplattenseiten Antennenstrahlerstrukturen für den Mo-
bilfunkbereich, WLAN und/oder Navigationsdienste dar-
stellen und hierfür Schlitzstrahler- und Monopolstruktu-
ren ausgebildet sind, dadurch gekennzeichnet, dass auf
der ersten kupferkaschierten Leiterplattenseite (2) groß-
flächig eine Massekaschierung vorgesehen ist, wobei
entlang einer Symmetrieachse die Massekaschierung
teilweise durch einen geradlinig verlaufenden Schlitz (3)
unterbrochen ist, wodurch eine erste (4) und eine zweite
(5) Massekaschierungsfläche entsteht, wobei innerhalb
der ersten (4) und zweiten (5) Massekaschierungsfläche
zwei symmetrisch zum Schlitz (3) verlaufende MI-
MO-Mobilfunk-Schlitzstrahler-Strukturen (40; 50) ausge-
bildet sind, weiterhin auf der zweiten kupferkaschierten
Leiterplattenseite (9) mehrere Mikrostreifenleitungen
und weitere Antennenstrukturen ausgebildet sind, wel-
che mit den Strukturen auf der ersten Leiterplattenseite
(2) kapazitiv und/oder induktiv gekoppelt und darüber hi-
naus Antennenanschlüsse ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mehrbereichsanten-
ne für eine Empfangs- und/oder Sendeeinrichtung für
den mobilen Einsatz, insbesondere Fahrzeugen, beste-
hend aus einer beidseitig kupferkaschierten Leiterplatte,
wobei die kupferkaschierten Flächen auf den Leiterplat-
tenseiten Antennenstrahlerstrukturen für den Mobilfunk-
bereich, WLAN und/oder Navigationsdienste darstellen
und hierfür Schlitzstrahler- und Monopolstrukturen aus-
gebildet sind gemäß Anspruch 1.
[0002] Aus der US 6,664,932 B2 ist eine multifunktio-
nale Antenne für WLAN und telematische Applikationen
vorbekannt, welche auf der Basis einer gedruckten Lei-
terplatte ausgeführt ist. Diesbezüglich sind bei einer Aus-
führungsform der dortigen Erfindung GPS-Antennen so-
wie Antennen für den Satelliten-Radioempfang auf einer
der Leiterplattenseiten ausgebildet. Auf der gegenüber-
liegenden Seite befinden sich Schlitzantennen für GSM-
Empfang aber auch für den terrestrischen Rundfunk-
empfang. Die Strahler für den GSM-Empfang werden
kreisbogenförmig realisiert und weisen eine Struktur auf,
die nach Möglichkeit scharfe Ecken oder Kanten in den
Strahlern vermeidet. Die Entkopplung der einzelnen An-
tennenelemente gemäß der vorbekannten Lösung ist je-
doch unzureichend, so dass sich bei der Anwendung der
Antenne Nutzungseinschränkungen ergeben. Patch-An-
tennen benötigen weiterhin einen relativ großen Abstand
zwischen dem Patch und dem sogenannten Ground-Pla-
ne. Aus diesem Grunde muss die eingesetzte Leiterplatte
eine relativ große Dicke besitzen und deshalb eine hohe
Masse aufweisen.
[0003] Aus der WO 2015/124463 A1 ist eine Mehrbe-
reichsantenne für eine Empfangs- und/oder Sendeein-
richtung für den mobilen Einsatz, insbesondere Kraft-
fahrzeuge, vorbekannt. Diese Antenne besteht aus einer
Trägerplatte zur Aufnahme von elektrischen Anschluss-
elementen sowie zur Antennenmontage. Auf der Träger-
platte erstreckt sich von dieser im Wesentlichen senk-
recht eine kupferkaschierte Leiterplatte.
[0004] Die Strukturen der Leiterplatte sind so ausge-
bildet, dass auf einer ersten Leiterplattenseite eine Mo-
bilfunk-Monopolstrahlerstruktur und eine Anschlussflä-
chenstrutur für einen fixierbaren CB-Strahler entsteht.
Das elektrische Feld zwischen der Anschlussflächen-
struktur und der Monopolstrahlerstruktur ist orthogonal
polarisiert, wobei beide Strahler räumlich getrennt sind.
Auf der zweiten, der ersten gegenüberliegenden Leiter-
plattenseite ist eine geerdete Mobilfunk-Zick-Zack-
Schlitzstrahler-Struktur ausgebildet, welche von der Mo-
nopolstrahlerstruktur erregt wird.
[0005] Die Fläche der Leiterplatte ist so ausgeführt,
dass diese im Wesentlichen die Längsschnittfläche eines
Gehäuses für die Antenne ausfüllt.
[0006] Aus dem Vorgenannten ist es Aufgabe der Er-
findung, eine weiterentwickelte Mehrbereichsantenne
für eine Empfangs- und/oder Sendeeinrichtung für den
mobilen Einsatz anzugeben, welche herstellungsseitig

nur einen geringen Kostenaufwand ermöglicht und dabei
gleichzeitig hervorragende Antennenparameter liefert.
Die Antenne soll nur über eine überschaubare Grundflä-
che und eine geringe Masse verfügen, so dass diese
insbesondere als Glasklebe-Multiband-Antenne ange-
wendet werden kann.
[0007] Die Lösung der Aufgabe der Erfindung erfolgt
durch die Mehrbereichsantenne gemäß der Merkmals-
kombination nach Anspruch 1, wobei die Unteransprü-
che mindestens zweckmäßige Ausgestaltungen und
Weiterbildungen umfassen.
[0008] Es wird demnach von einer Mehrbereichsan-
tenne für eine Empfangs- und/oder Sendeeinrichtung für
den mobilen Einsatz, insbesondere für den Einsatz in
Fahrzeugen, ausgegangen.
[0009] Die Mehrbereichsantenne besteht aus einer
beidseitig kupferkaschierten Leiterplatte, wobei die kup-
ferkaschierten Flächen auf den Leiterplattenseiten An-
tennenstrukturen für den Mobilfunk, WLAN und/oder Na-
vigationsdienste darstellen und hierfür Schlitzstrahler-
und Monopolstrukturen ausgebildet werden.
[0010] Erfindungsgemäß ist auf der ersten kupferka-
schierten Leiterplattenseite eine großflächige Masseka-
schierung vorgesehen, wobei entlang einer Symmetrie-
achse die Massekaschierung teilweise durch einen ge-
radlinig verlaufenden Schlitz unterbrochen ist.
[0011] Hierdurch entsteht eine erste und eine zweite,
entlang der Symmetrieachse verlaufende Masseka-
schierungsfläche.
[0012] Innerhalb der ersten und der zweiten Masseka-
schierungsfläche sind zwei, bevorzugt ebenfalls symme-
trisch zum Schlitz verlaufende MIMO-Mobilfunk-Schlitz-
strahler-Strukturen ausgebildet.
[0013] Weiterhin sind auf der zweiten kupferkaschier-
ten Leiterplattenseite mehrere Mikrostreifenleitungen
und weitere Antennenstrukturen ausgebildet, welche mit
den Strukturen auf der ersten Leiterplattenseite kapazitiv
und/oder induktiv gekoppelt sind. Ebenfalls befinden sich
auf der zweiten kupferkaschierten Leiterplattenseite die
entsprechenden Antennenanschlüsse zur Speisung.
[0014] Bei einer Ausführungsform der Erfindung weist
die kupferkaschierte Leiterplatte eine symmetrische
Form bezüglich ihrer horizontalen und vertikalen Aus-
dehnung auf.
[0015] Bevorzugt kann es sich bei der kupferkaschier-
ten Fläche um eine solche Gestalt eines Quadrates oder
eines Rechteckes handeln. Das kupferkaschierte Mate-
rial kann auch eine gewisse Flexibilität aufweisen, um
beispielsweise bei einer Glasklebeantenne diese auch
an einer gebogenen bzw. sphärisch verlaufenden Schei-
be eines Kraftfahrzeuges fixieren zu können.
[0016] Der Schlitz auf der ersten kupferkaschierten
Leiterplattenseite verläuft von der oberen Kantenseite
der Leiterplatte in Richtung unterer Kantenseite der Lei-
terplatte. Die untere Kantenseite der Leiterplatte ist die-
jenige, welche die Antennenspeiseanschlüsse auf-
nimmt.
[0017] Auf der zweiten Massekaschierungsfläche ist
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ein Schlitzstrahler für Navigationsdienste ausgebildet,
wobei der Schlitzstrahler einen ersten Abschnitt auf-
weist, welcher parallel zum Schlitz und einen zweiten
Abschnitt aufweist, welcher senkrecht zum Schlitz ver-
läuft.
[0018] Der erste Abschnitt ist hierbei kürzer als der
zweite Abschnitt gewählt. Der kürzere Abschnitt ist mit
dem Schlitz zum Erhalt einer zirkularen Polarisation ge-
koppelt.
[0019] Der geradlinig verlaufende Schlitz weist eine
Doppelfunktion auf.
[0020] Zum Ersten besteht die Funktion der Entkopp-
lung von MIMO-Mobilfunkantennen. Zum Zweiten ist ei-
ne Mitwirkung zum Erhalt der zirkularen Polarisation der
Navigationsschlitzantenne maßgeblich. Bei der Naviga-
tionsschlitzantenne ermöglichen die zwei im Wesentli-
chen senkrecht zueinander verlaufenden Schlitzteile
zum einen den Empfang horizontal polarisierter Signale.
Hierfür kommt der längere Abschnitt zur Anwendung. Der
kürzere Abschnitt ist stark an den vertikalen geradlinigen
Schlitz gekoppelt, der vertikal-polarisierte Signale emp-
fängt. Die räumliche Trennung zwischen dem geradlinig
verlaufenden Schlitz und dem zweiten Abschnitt und ihre
senkechte Zuordnung ermöglichen die erwähnte Zirku-
lar-Polarisation.
[0021] Die zweite kupferkaschierte Leiterplattenseite
weist zwei symmetrisch ausgebildete MIMO-Mobilfunk-
strukturen auf und umfasst weiterhin drei Mikrostreifen-
leitungen.
[0022] Die symmetrisch ausgebildeten MIMO-Mobil-
funkstrukturen sind jeweils am Eingang der ersten und
zweiten Mikrostreifenleitung angeschlossen. Deren Aus-
gang bildet den ersten und zweiten Ausgang für den Mo-
bilfunkbereich.
[0023] Ein Ende der dritten Mikrostreifenleitung ist an
den zweiteiligen Schlitzstrahler auf der ersten Leiterplat-
tenseite angekoppelt. Das zweite Ende der dritten Mikro-
streifenleitung bildet den Ausgang für den Navigations-
dienst.
[0024] Das zweite Ende der dritten Mikrostreifenlei-
tung ist mit dem Eingang eines rauscharmen Verstärkers
in Weiterbildung der Erfindung verbindbar, dessen Aus-
gang dann den Anschluss für den Navigationsdienst dar-
stellt.
[0025] Alle gegebenenfalls erforderlichen elektroni-
schen Bauelemente inklusive Verstärker sind auf min-
destens einer der beiden Leiterplattenseiten anordenbar.
Mindestens eine der Leiterplattenseiten weist eine Be-
schichtung zum Aufkleben auf eine Kunststoff- oder Gla-
soberfläche auf, so dass der Zweck der Anwendung als
Glasklebe-Antenne erfüllt ist.
[0026] Die Mobilfunkausgänge und der Ausgang für
den Navigationsdienst GNSS können jeweils als Koaxi-
alkabelausgang realisiert werden. Ebenso besteht die
Möglichkeit, die Mobilfunkausgänge und den Ausgang
für den Navigationsdienst jeweils als HF-Stecker oder
Buchse zu realisieren.
[0027] Die Länge des geradlinig verlaufenden Schlit-

zes steht bei einer Ausführungsform der Erfindung in ei-
nem Verhältnis von 0,8 bis 0,9 zur Breite der ersten kup-
ferkaschierten Leiterplattenseite.
[0028] In Weiterbildung der Erfindung ist die MIMO-
Mobilfunk-Schlitzstrahler-Struktur als sogenannte Zick-
Zack-Schlitzstrahler-Struktur ausführbar.
[0029] Die Erfindung soll nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispieles sowie unter Zuhilfenahme von Fi-
guren näher erläutert werden.
[0030] Hierbei zeigen:

Fig. 1a eine Prinzipdarstellung der Draufsicht auf die
erste kupferkaschierte Leiterplattenseite der
erfindungsgemäßen Mehrbereichsantenne;

Fig. 1b eine Darstellung ähnlich derjenigen nach Fig.
1a, jedoch mit Draufsicht auf die zweite kup-
ferkaschierte Leiterplattenseite;

Fig. 2 eine Darstellung ähnlich derjenigen nach Fig.
1b, jedoch mit stilisiert dargestelltem rausch-
armen Verstärker, der sich auf der diesbezüg-
lichen Leiterplattenseite befindet; und

Fig. 3 eine Darstellung ähnlich derjenigen nach Fig.
1a, jedoch mit einer Ausbildung der MIMO-
Mobilfunk-Schlitzstrahler-Strukturen als Zick-
Zack-Schlitzstrahler-Strukturen.

[0031] Die erfindungsgemäße Multiband- oder Mehr-
bereichsantenne für eine Empfangs- und/oder Sende-
einrichtung gemäß Ausführungsbeispiel und den Figuren
geht von einer kupferkaschierten Leiterplatte 1 aus, die
eine erste Seite 2 und eine zweite Seite 9 aufweist.
[0032] Die erste kupferkaschierte Leiterplattenseite 2
besitzt eine grau dargestellte gemeinsame Massefläche.
[0033] Die Kupferkaschierung der ersten Leiterplat-
tenseite 2 weist eine Reihe von Schlitzen und nicht kup-
ferkaschierten Stellen auf, die eine gemeinsame Anten-
nenstruktur für Mobilfunk, Wireless und Navigations-
dienst GNSS darstellen.
[0034] Die Kupferkaschierung der zweiten Leiterplat-
tenseite 9 gemäß Figur 1b besitzt Mikrostreifenleitungen
und separate Antennenstrukturen, die an die gemeinsa-
me Antennenstruktur der ersten Leiterplattenseite 2 ka-
pazitiv und/oder induktiv, das heißt elektromagnetisch
gekoppelt sind. Auf der zweiten Leiterplattenseite befin-
den sich auch die Antennenausgänge für Mobilfunk,
Wireless und den Navigationsdienst GNSS.
[0035] Aus den figürlichen Darstellungen ist ersicht-
lich, dass die kupferkaschierte Leiterplatte 1 im Wesent-
lichen eine symmetrische Form bezogen auf ihre hori-
zontale und vertikale Ausdehnung aufweist.
[0036] Die gemeinsame Massefläche der ersten kup-
ferkaschierten Leiterplattenseite 2 ist hauptsächlich sym-
metrisch in ihrer Länge gegenüber der vertikalen Achse
und durch einen geradlinigen Schlitz 3 in zwei im We-
sentlichen symmetrische Teile 4 und 5 geteilt.
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[0037] Der gerade Schlitz 3 verläuft gemäß Figur 1a
von der Mitte der oberen Seite der kupferkaschierten Lei-
terplatte 1 in Richtung untere Seite der Leiterplatte 1.
[0038] Die symmetrischen Teile 4; 5 der gemeinsamen
Massefläche der ersten kupferkaschierten Leiterplatten-
seite 2 stellen eine MIMO (Multiple Input-Multiple Output)
Mobilfunk-Schlitzstrahler-Struktur dar. Die entsprechen-
den Strukturen sind mit dem Bezugszeichen 40 und 50
gekennzeichnet.
[0039] Auf einer der symmetrischen Hälften 4; 5 der
ersten kupferkaschierten Leiterplattenseite 2 befindet
sich ein zweiteiliger Schlitzstrahler 6 für den Navigations-
dienst GNSS.
[0040] Die Teile des Schlitzstrahlers 6, das heißt die
Teile 7 und 8, stehen senkrecht zueinander und sind
durchgehend ausgebildet. Ein kürzeres Teil 7 verläuft
parallel zum gerade verlaufenden Schlitz 3 und ist mit
diesem unter Bildung einer zirkularen Polarisation ge-
koppelt.
[0041] Die zweite kupferkaschierte Leiterplattenseite
9 nach Figur 1b besitzt zwei symmetrische MIMO-Mobil-
funkstrukturen 10; 11 und drei Mikrostreifenleitungen 12,
13 und 14.
[0042] Die symmetrischen MIMO-Mobilfunkstrukturen
10; 11 sind an die Eingänge der ersten und der zweiten
Mikrostreifenleitungen 12, 13 angeschlossen, deren
Ausgänge den ersten und den zweiten Mobilfunkaus-
gang 15, 16 darstellen. Ein Ende 17 der dritten leitenden
Mikrostreifenleitung 14 ist an den zweiteiligen Schlitz-
strahler 6 auf der ersten Leiterplattenseite 2 gekoppelt
und durch einen leitenden Stift oder ein Lot mit der ge-
meinsamen Massefläche der ersten kupferkaschierten
Leiterplattenseite 2 verbunden, wobei das zweite Ende
18 der dritten leitenden Mikrostreifenleitung 14 den Aus-
gang für den Navigationsdienst GNSS darstellt.
[0043] Gemäß der Darstellung nach Figur 2 kann das
zweite Ende 18 der dritten Mikrostreifenleitung 14 an den
Eingang eines rauscharmen Verstärkers 21 angeschlos-
sen werden, dessen Ausgang 22 den Ausgang für den
Navigationsdienst GNSS darstellt.
[0044] Jedwede elektronische Bauelemente aber
auch der Verstärker 21 können auf der ersten und/oder
der zweiten kupferkaschierten Leiterplattenseite 2; 9 an-
geordnet werden, und zwar im Sinne einer an sich be-
kannten Montage von entsprechenden Chipbauelemen-
ten.
[0045] Obwohl in den Figuren nicht dargestellt, besteht
die Möglichkeit, dass die kupferkaschierte Leiterplatte 1
eine Schicht zum Aufkleben auf eine insbesondere
Kunststoff- oder Glasoberfläche aufweist.
[0046] Die Mobilfunkausgänge 15, 16 und der Aus-
gang für den Navigationsdienst 18 oder 22 können ent-
weder als Koaxialkabelausgang ausgebildet werden
oder als HF-Stecker/Buchse realisiert sein.
[0047] Bei einer Ausführungsform der Erfindung steht
die Länge des geraden Schlitzes 3 im Verhältnis 0,8 bis
0,9 zur Breite der ersten kupferkaschierten Leiterplatten-
seite 2.

[0048] In Weiterbildung der Erfindung kann gemäß der
Darstellung nach Figur 3 die MIMO-Mobilfunk-Schlitz-
strahler-Struktur als Zick-Zack-Schlitzstrahler-Struktur
23, 24 realisiert werden. Die beschriebene Antenne ist
von ihrer Ausbildung außerordentlich kompakt und MI-
MO-fähig. Durch die Kombination von magnetischen An-
tennentypen, das heißt Schlitzstrahlern, mit elektrischen
Antennentypen, das heißt Monopolantennenstrukturen,
ergibt sich die gewünschte Breitbandigkeit, wobei eine
Antennenanpassung durch planare Patch-Strukturen
19; 20 in einfacher Weise erfolgen kann.
[0049] Die MIMO-Mobilfunkantennen sind durch ihre
flächenhafte Ausdehnung und dem resultierenden Richt-
diagramm von benachbarten Antennen sehr gut entkop-
pelt, wobei diesbezüglich auch der Schlitz 3 eine Unter-
stützung bildet.

Patentansprüche

1. Mehrbereichsantenne für eine Empfangs- und/oder
Sendeeinrichtung für den mobilen Einsatz, insbe-
sondere in Fahrzeugen, bestehend aus einer beid-
seitig kupferkaschierten Leiterplatte (1), wobei kup-
ferkaschierte Flächen auf den Leiterplattenseiten
Antennenstrahlerstrukturen für den Mobilfunkbe-
reich, WLAN und/oder Navigationsdienste darstel-
len und hierfür Schlitzstrahler- und Monopolstruktu-
ren ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf der ersten kupferkaschierten Leiterplattenseite
(2) großflächig eine Massekaschierung vorgesehen
ist, wobei entlang einer Symmetrieachse die Mas-
sekaschierung teilweise durch einen geradlinig ver-
laufenden Schlitz (3) unterbrochen ist, wodurch eine
erste (4) und eine zweite (5) Massekaschierungsflä-
che entsteht, wobei innerhalb der ersten (4) und
zweiten (5) Massekaschierungsfläche zwei symme-
trisch zum Schlitz (3) verlaufende MIMO-Mobilfunk-
Schlitzstrahler-Strukturen (40; 50) ausgebildet sind,
weiterhin auf der zweiten kupferkaschierten Leiter-
plattenseite (9) mehrere Mikrostreifenleitungen und
weitere Antennenstrukturen ausgebildet sind, wel-
che mit den Strukturen auf der ersten Leiterplatten-
seite (2) kapazitiv und/oder induktiv gekoppelt und
darüber hinaus Antennenanschlüsse ausgebildet
sind.

2. Mehrbereichsantenne nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die kupferkaschierte Leiterplatte (1) eine symmetri-
sche Fläche bezüglich ihrer horizontalen und verti-
kalen Ausdehnung aufweist.

3. Mehrbereichsantenne nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die kupferkaschierte Fläche die Form eines Quadra-
tes oder eines Rechteckes aufweist.
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4. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schlitz (3) von der oberen Kantenseite der Lei-
terplatte (1) in Richtung unterer Kantenseite der Lei-
terplatte (1) gerichtet ist.

5. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf der zweiten Massekaschierungsfläche (5) ein
Schlitzstrahler (6) für Navigationsdienste ausgebil-
det ist, wobei der Schlitzstrahler (6) einen ersten Ab-
schnitt (7), welcher parallel zum Schlitz (3) und einen
zweiten Abschnitt (8) aufweist, welcher senkrecht
zum Schlitz (3) verläuft.

6. Mehrbereichsantenne nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Abschnitt (7) kürzer als der zweite Ab-
schnitt (8) und der kurze Abschnitt (7) mit dem Schlitz
(3) zum Erhalt einer zirkularen Polarisation gekop-
pelt ist.

7. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zweite kupferkaschierte Leiterplattenseite (9)
zwei symmetrisch ausgebildete MIMO-Mobilfunk-
strukturen (10; 11) aufweist und weiterhin drei Mi-
krostreifenleitungen (12; 13; 14) umfasst.

8. Mehrbereichsantenne nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die symmetrisch ausgebildeten MIMO-Mobilfunk-
strukturen (10; 11) an jeweils Eingänge der ersten
und zweiten Mikrostreifenleitung (12; 13) ange-
schlossen sind, deren Ausgänge den ersten (15) und
zweiten (16) Ausgang für den Mobilfunk bilden, wo-
bei ein Ende (17) der dritten Mikrostreifenleitung (14)
an den zweiteiligen Schlitzstrahler (6) auf der ersten
Leiterplattenseite (2) angekoppelt ist und das zweite
Ende (18) der dritten Mikrostreifenleitung (14) den
Ausgang für den Navigationsdienst bildet.

9. Mehrbereichsantenne nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Ende (18) der dritten Mikrostreifenleitung
(14) mit dem Eingang eines rauscharmen Verstär-
kers (21) verbunden ist, dessen Ausgang (22) den
Anschluss für den Navigationsdienst bildet.

10. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
alle gegebenenfalls erforderlichen elektronischen
Bauelemente inklusive Verstärker auf mindestens
einer der Leiterplattenseiten angeordnet sind.

11. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eine der Leiterplattenseiten eine Be-
schichtung zum Aufkleben auf eine Kunststoff- oder
Glasoberfläche aufweist.

12. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Mobilfunkausgänge (15, 16) und der Ausgang
für den Navigationsdienst (18; 22) jeweils als Koa-
xialausgang ausgebildet sind.

13. Mehrbereichsantenne nach einem der Ansprüche 1
bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Mobilfunkausgänge (15, 16) und der Ausgang
für den Navigationsdienst (18; 22) jeweils als Hoch-
frequenz-Stecker oder -Buchse ausgebildet sind.

14. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Länge des geradlinig verlaufenden Schlitzes (3)
im Verhältnis 0,8 bis 0,9 zur Breite der ersten kup-
ferkaschierten Leiterplattenseite steht.

15. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die MIMO-Mobilfunk-Schlitzstrahler-Strukturen als
Zick-Zack-Schlitzstrahler-Strukturen (23; 24) ausge-
bildet sind.

16. Mehrbereichsantenne nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anpassungsschaltungen der symmetrischen
Mobilfunkstrukturen (10; 11) als planare Patch-
Strukturen (19; 20) ausgebildet sind, welche eine
Kopplung zu den Strukturen auf der ersten kupfer-
kaschierten Leiterplattenseite (2) ermöglichen.
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